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Signal gegen zuviel Bürokratie
»651 Unternehmerpflichten schrecken jeden Existenzgründer ab«

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Rund 100 Paderborner Unter-
nehmer haben sich in der
Kreishandwerkerschaft Pader-
born-Lippe zu einem Experi-
ment der besonderen Art ge-
troffen: Unternehmer konfron-
tieren die Politik mit ihrem
tagtäglichen Bürokratieärger.

Mit 50 Einzelvorschlägen zum Bürokratieabbau konfrontierten die
Paderborner die Expertenrunde (von links) Peter Gödde, Ulrich Lange,

Dr. Carsten Linnemann, Birgit Laufs, Markus Pieper, Dr. Helge Braun
Braun und Dr. Joachim Breuer. Foto: WV

Politiker und Behördenvertreter
stehen zu jedem Einzelproblem
Rede und Antwort. Eingeladen
hatten der Paderborner Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Carsten Lin-
nemann (CDU) und der Kreisvor-
sitzende der Mittelstandsvereini-
gung, Ulrich Lange, zusammen mit
Peter Gödde, Hauptgeschäftsfüh-

rer der heimischen Kreishandwer-
kerschaft.

Für die Fachexperten des
Abends gab es kaum eine Atem-
pause: Der Staatsminister für Bü-
rokratieabbau bei der Bundes-
kanzlerin, Dr. Helge Braun (CDU),
Dr. Joachim Breuer, Hauptge-
schäftsführer der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung und
der Vorsitzende des Europäischen
Parlamentskreises Mittelstand, Dr.
Markus Pieper MdEP (CDU), sahen
sich mit mehr als 50 Einzelvor-
schlägen zum Bürokratieabbau
konfrontiert.

So beklagte etwa Birgit Laufs
(Bäckerei Lange) die überborden-
den Statistikpflichten im Bäcker-
handwerk, Malermeister Dietmar
Ahle bemängelte die umfangrei-
chen Dokumentationspflichten, Bi-

lanzbuchhalterin Marianne Dreker
plädierte für eine Pauschalrege-
lung bei der Abführung von Sozial-
versicherungsbeiträgen und Tisch-
lermeister Hans-Jürgen Lötfering
kritisierte die kostenintensiven
Kennzeichnungspflichten, die
auch bei Einzelanfertigungen von
Türen und Fenstern anfallen.

Ein großer Teil der Anliegen
konnte von den Experten bereits
vor Ort zufriedenstellend beant-
wortet werden. Spezialfälle nah-
men sie zur Prüfung mit. Für
Carsten Linnemann Grund genug,
um diese Veranstaltung fortzuset-
zen: »Dann müssen die Experten
liefern und sagen, was konkret
umgesetzt wurde. Mein Wunsch
wäre es, dass von Paderborn ein
Signal gegen die Bürokratielawine
ausgeht.«

Wie wichtig ein solches Signal
wäre, stellte Peter Gödde dar:
»651 Unternehmerpflichten und
weitere 53 Pflichten, wenn man
Mitarbeiter beschäftigt, gibt allein
schon der Bund vor. Das schreckt
doch jeden Existenzgründer ab.«
Hier sieht Staatsminister Braun
Potenzial: »Es gibt in Deutschland
noch viel Luft, die Bürokratie
weiter abzubauen«.

Dass dazu aber auch eine Porti-
on Mut gehört, zeigte seine Auf-
zählung dreier zentraler Bürokra-
tieverursacher: »Die Rückführung
der Vorfälligkeit der Sozialversi-
cherungsbeiträge, ein einheitlicher
Einkommensbegriff und eine ein-
heitliche Mehrwertsteuer würden
allein viele Milliarden an Bürokra-
tiekosten einsparen«, ist er über-
zeugt.

KatHo öffnet
ihre Türen

Paderborn (WV). Vorlesungen
besuchen, sich umfassend über
seine Studienmöglichkeiten infor-
mieren und den Studierendenall-
tag kennenlernen – all das ist am
Donnerstag, 6. November, an der
Katholischen Hochschule in Pader-
born möglich. An der Einrichtung
werden die Studiengänge Soziale
Arbeit, Religionspädagogik und
Duale Pflege angeboten. Erstmals
ist zu diesem Wintersemester
(2014/15) der grundständige
Bachelorstudiengang Bildung und
Erziehung im Kindesalter gestar-
tet, der nun auch für Abiturienten
und Fachabiturienten ohne voran-
gegangene Erzieherausbildung zu-
gänglich ist.

Der Tag der offenen Tür umfasst
die Teilnahme an Seminaren und
Vorlesungen, Informationsveran-
staltungen zu den Inhalten und
der Organisation der Studiengänge
sowie zum Bewerbungsverfahren
und darüber hinaus individuelle
Beratungsangebote von Dozent
und Studenten. 

Das komplette Programm kann
auch im Internet eingesehen wer-
den. Der Programmflyer ist unter
http://www.katho-nrw.de/uploads/
media/Programmflyer_Hochschul-
tag_2014.pdf zu finden.

... können Sie einfach so genießen oder
zum Backen verwenden. Probieren Sie
unsere leckeren Rezepte mit Manda-
rinen auf edeka.de/rezepte

Schokoladenmousse mit Mandarinen-ragout

 Kalbsleberwurst* im Golddarm

oder grobe Leber-
wurst* nach
Probsteier Art

100g 

Sie sparen

37%

SUPER-KNÜLLER

0 79.

Sie sparen

30%

SUPER-KNÜLLER

1 39. Sie sparen

38%

SUPER-KNÜLLER

0 99.

Sie sparen

38%

SUPER-KNÜLLER

0 49.Sie sparen

25%

SUPER-KNÜLLER

4 49.

Sie sparen

35%

SUPER-KNÜLLER

1 29.
SUPER-KNÜLLER

2 99.
FRISCHE-TIPP

0 59.

FRISCHE-TIPP

2 49.

FRISCHE-TIPP

0 25.

Kohlrabi aus Deutschland
Klasse I, Stück

Gurken aus den Niederlanden
oder aus Spanien, Klasse I

Stück 

Spargel 
weiß, aus Peru, Klasse I

500g Bund 
1kg = € 4,98 
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Gekochter Hinterschinken* 
saftig und mager

100g 

Danone Activia Joghurt 4x 125g, 

Creme-Genuss 4x 125g oder 

mit feinem Fruchtpüree 6x 120g 
versch. Sorten und Fettstufen

Packung
1kg = € 2,78 / 

€ 1,93

Jacobs Krönung bester Spitzen-

kaffee, vakuumverpackt, versch. Sorten
500g Packung, 1kg = € 8,98 

Freixenet
Mederano

oder Mia 
versch. Sorten

0,75l Flasche
1l = € 3,99 

Knorr Fix 
versch. Sorten, z.B. Bolognese

Unsere Beste!, 42g, 100g = € 1,17 
Beutel

funny-frisch Chipsfrisch oder

Erdnuss Flippies versch. Sorten 
175g / 250g Tüte

1kg = 
€ 7,37 / 
€ 5,16 

dusch das Duschgel
versch. Sorten
250ml Flasche 

1l = € 3,16 

NUR BEI EDEKA

2 49.

Zarte Rinderrouladen* aus den 
Kernstücken der Keule geschnitten

deutsches Jungbullenfleisch
1kg 

Frisches Hähnchenbrustfilet* 
für den kalorienbewussten 

Genuss, HKL. A
1kg 

Frischer Schweinerückenbraten* 
ohne Knochen, besonders zart 

und mager
1kg 

Roastbeef* gereifte Spitzenqualität
deutsches Jungbullenfleisch

1kg 

EDEKA Mandarinen 
„Sonnenperlen“ aus
Spanien, Sorte Oronules

Klasse I, 1,5kg Beutel 
1kg = € 1,66 Süß und saftig!

Aus dem Rheinland,

dem Niederrhein oder

der Soester Börde!

Unsere EDEKA Mandarinen ...

SUPER-KNÜLLER

13 99.

Lätta Halbfettmargarine oder 

Lätta mit Joghurt je 500g Becher
1kg = € 1,98 

Sie sparen

18%

SUPER-KNÜLLER

8 99.

Campari 
italienischer 

Aperitif 
25% Vol.

0,7l Flasche 
1l = € 12,84 
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Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig bis Freitag 31.10.2014, KW 44. Wir haben uns für diesen Zeitraum ausreichend 
bevorratet. Bitte entschuldigen Sie, wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler 
übernehmen wir keine Haftung. EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, New-York-Ring 6, 22297 Hamburg. Ihren nächsten EDEKA-Markt finden Sie unter: www.edeka.de/marktsuche

Vorab informiert! Alle Angebote 
schon am Sonntag. Anmelden unter:
www.edeka.de/newsletter

Frisches Obst und Gemüse liegt 
uns besonders am Herzen.

Frisches Obst und Gemüse liegt 
uns besonders am Herzen.

»Verlogene
Politik«

Sieveke will Antworten
Paderborn (WV). »Paderborn

braucht als weiterhin wachsende
Stadt mehr bezahlbaren Wohn-
raum, darin sind sich alle im
Stadtrat vertretenen Parteien ei-
nig. Aber wie passt es zusammen,
dass Sozialdemokraten und Grüne
in Paderborn eine soziale Lösung
für die knappe Wohnraumsituati-
on fordern, ihre Parteikollegen in
Düsseldorf aber erneut die Grund-
erwerbssteuer erhöhen wollen?«,
fragt Daniel Sieveke, Landtagsab-
geordneter der CDU, Paderborner
Stadtverbandschef und Ratsherr
im heimischen Bauausschuss.

Man müsse ihm und den Bür-
gern in Paderborn schon einmal
erklären, ob man bei den Genos-
sen bzw. Parteifreunden wie Sigrid
Beer in Düsseldorf interveniert
oder gewarnt habe. Sieveke habe
vor der erneuten Erhöhung so-
wohl in Düsseldorf, als auch in
Paderborn gewarnt. Die zweite
Erhöhung der Grunderwerbssteu-
er durch die rot-grüne Landesre-
gierung seit Amtsantritt 2010 sei
nicht nur familien- und gründer-
feindlich, sondern insbesondere
mit Blick auf Paderborn geradezu
»verlogen«. Denn vor Ort forder-
ten SPD und Grüne seit langem,
auch jüngst im Kommunalwahl-
kampf, günstigen Wohnraum, bei-
spielsweise für Familien und Stu-
denten, bis hin zu einer städti-
schen Wohnungsbaugesellschaft,
und suggerierten dabei einen sozi-
alen Ansatz, während Rot-Grün im
Land die Investition in Wohnraum,
gerade auch für junge Familien
und Existenzgründer, zusätzlich
verteuere durch die Steuererhö-
hung.

»Wie das jetzt soziale Politik
sein soll und nicht Volksverdum-
mung, das möchte ich von Sozial-
demokraten und Grünen auch in
Paderborn erklärt haben!«, fordert
Sieveke.


